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Wegen Corona: 
Sport-Kommentator 
Stefan Bürer hat 
jetzt viel Zeit. SEITE 11

Weit gekommen: 
Ausserschwyzer 
Leichtathleten auf 
Erfolgskurs. SEITE 12

R E K L A M E

Meiri Kälin gibt sein Amt als Höfner 
Bezirksammann ab. Bild Andreas Knobel

Der Bauer in der 
Finanzhochburg
Die Höfe gelten als Finanzhochburg. 
Bezirksammann Meinrad Kälin, in den 
vergangenen sechs Jahren der höchste 
Höfner, ist aber Bauer. Nun übergibt 
der 72-jährige Feusisberger sein Amt 
an Yolanda Fumagalli. Wie hat er den 
Spagat zwischen der ländlichen Bevöl-
kerung und dem Finanz platz von Welt-
rang geschafft? Und wie geht es mit 
dem Finanzausgleich weiter, der fast 
vollumfänglich aus den Höfen finan-
ziert wird? Im Interview nimmt Meiri 
Kälin eine  letzte Standortbestimmung 
vor. (bel)

Interview Seite 10

Anmeldefrist 
verlängern
Im Kanton Schwyz müssen Personen 
in bescheidenen wirtschaftlichen Ver-
hältnissen jedes Jahr ihren Anspruch 
auf Prämienverbilligung der Kranken-
kasse geltend machen. Wird die Frist 
verpasst oder ist die Anmeldung aus 
anderen Gründen nicht auffindbar, er-
lischt der Anspruch. Damit künftig 
wirklich alle Personen zu ihrer berech-
tigten Unterstützung kommen, prüft 
der Kanton eine Verlängerung der An-
meldefrist und weitere Vereinfachun-
gen des Verfahrens. Bereits seit diesem 
Jahr ist es zudem möglich, das Gesuch 
um Prämienverbilligung online zu er-
fassen und zu übermitteln. (dko) 

Bericht Seite 5

Aktuell zwei Corona-Fälle in der Tulux
In der Beleuchtungsfirma Tulux in Tuggen wird im Schichtbetrieb und mit viel gegenseitigem Abstand so  
normal wie möglich gearbeitet. Für Gerüchte hat Verwaltungsratspräsident Felix Huber gar nichts übrig.

Seit einigen Tagen steigt die Zahl der 
Coronafälle wieder leicht an. Davon be-
troffen ist auch Tuggen, wie am Freitag 
an der Gemeindeversammlung be-
kannt wurde. Wie viele Coronafälle es 
dort genau gibt, will der stellvertreten-
de Kantonsarzt Arthur Vogt nicht sa-
gen. «Genauere Zahlen veröffentlichen 
wir nicht», schreibt er auf Anfrage und 
hält sich an die bisher übliche Praxis. 
Denn: «Sich auf ein Dorf zu konzen-
trieren, macht epidemiologisch keinen 
Sinn.» 

In Tuggen gehen Gerüchte um, dass 
die Beleuchtungsfirma Tulux unter 
Quarantäne stehe. Verwaltungsratsprä-
sident Felix Huber stellt klar: «Eine 
Frau, die in der Produktion arbeitet und 
eine Frau, die im Büro arbeitet, sind 
vom Virus betroffen.» (am)

Bericht Seite 3 Der Beleuchtungsfirma Tulux geht es trotz Turbulenzen wegen des Coronavirus wirtschaftlich gut. Bild Johanna Mächler

6,5 Millionen für KSA-Turnhalle
Nun soll die Dreifachturnhalle, die von der Kantonsschule Ausserschwyz und vom Berufsbildungszentrum 
Pfäffikon genutzt wird, saniert werden. Dafür beantragt die Regierung 6,5 Millionen Franken.

von Nina Gubler

B ereits rund 35 Jahre alt ist 
die Dreifachturnhalle an 
der Schützenstrasse in 
Pfäffikon. Sie weist lang-
sam aber sicher Spuren des 

täglichen Gebrauchs auf. Denn die 
Schülerinnen und Schüler der Kan-
tonsschule Ausserschwyz (KSA) und 
des Berufsbildungszentrums Pfäffikon 
(BBZP) gehen dort rege ein und aus.

Im November lehnte die Schwyzer 
Stimmbevölkerung die Vorlage für 
einen Neubau der Kantonsschule 
Ausserschwyz am jetzigen Standort in 
Pfäffikon ab. Eine Turnhallensanie-
rung ist aber unumgänglich, zumal 
zusätzlich der Mietvertrag für die Mit-
benützung der Turnhalle Weid des 
Bezirks Höfe auf Ende des Schuljahres 
2022 wegen Eigenbedarfs gekündigt 
wurde, schreibt das Baudepartement 
in einer Medienmitteilung. Nebst der 
Sanierung sind zusätzliche Räumlich-

keiten vorgesehen. Dazu gehören ein 
Gymnastikraum, ein Kraftraum und 
eine Indoorsprintbahn von 40 Metern 
Länge.

Traglufthalle als Provisorium
Während der Sanierung wird auf dem 
Aussen-Hartplatz eine Traglufthalle 
aufgebaut, damit die Schülerinnen 
und Schüler trotzdem den Turnunter-
richt besuchen können. Später werde 
dieser Hartplatz als Schulprovisorium 
während des Neubaus der KSA ge-
braucht, ist aus der Medienmitteilung 
zu entnehmen. 

Die Sanierung soll voraussichtlich 
bis im Sommer 2022 vollendet werden. 
Dafür muss der Kantonsrat im Herbst 
aber erst der Ausgabenbewilligung in 
der Höhe von 6,5 Millionen Franken 
zustimmen. Die sanierte Dreifachturn-
halle kann dann wieder für mindes-
tens 25 Jahre genutzt werden.

Bericht Seite 5
Zwischen Herbst 2021 und Juni 2020 könnte mit den Bauarbeiten an der Dreifachturnhalle 
in Pfäffikon begonnen werden. Bild zvg
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R E K L A M E

Noch keine Maskenpflicht im ÖV
Die Kantone werden in den kommen-
den Tagen verschiedene Corona-Ver-
haltensregeln wie etwa eine Masken-
tragpflicht im öffentlichen Verkehr dis-
kutieren. Gesundheitsminister Alain 
Berset sowie Vertreter der Kantone ha-
ben sich am gestrigen Treffen lediglich  
darauf geeinigt, dass mögliche Mass-
nahmen koordiniert erfolgen sollen. 
Zurzeit bleibt das Bundesamt für 

Gesundheit (BAG) bei der dringenden 
Empfehlung, im öffentlichen Verkehr 
eine Maske zu tragen, wenn es viele 
Leute hat und der Abstand nicht einge-
halten werden kann. «Bei den Masken 
gibt es weitere Diskussionen, die uns 
erwarten», sagte Berset vor den Bun-
deshausmedien. Laut Lukas Engelber-
ger, Präsident der kantonalen Gesund-
heitsdirektoren (GDK), funktioniert das 

Maskentragen im öffentlichen Verkehr 
noch ungenügend. 

Theoretisch könnte der Kanton 
Schwyz eine Maskenpflicht anordnen. 
Die aktuell geltende «besondere Lage» 
erlaubt dies. Massnahmen müssten 
aber mit dem BAG abgesprochen sein, 
wurde gestern mitgeteilt. (sda/red)
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Am Donnerstag wählte das 
Schwyzer Kantonsparlament 
Petra Steimen-Rickenbacher 

zur Frau Landammann. So wurde 
auch schon vor 50 Jahren an der 
Session vom 1. Juli 1970 ein neuer 
Landammann gewählt. Dazumal 
war es Georges Leimbacher aus 
Lachen, dem diese Ehre zuteil wurde 
und von 1970 bis 1972 das Amt des 
Landammanns ausführte. Leimbacher 
wurde 1968 in die Kantonsregierung 
gewählt und war ab Juli 1968 
Landesstatthalter. Von einer Frau als 
Landammann war zu diesen Zeiten 
noch längst nicht die Rede. Zuerst 
einmal kam das Frauenstimmrecht.

D iese Angelegenheit war 
auch in unserer Zeitung 
immer wieder ein Thema. 

Der «Höfner» schrieb: «Zu einer 
einmütigen Demonstration zugunsten 
des Frauenstimm- und -wahlrechts 
nahm der Nationalrat Anlauf: Er 
verabschiedete die diesbezügliche 
Verfassungsvorlage mit 134:0.» 
Die Kammer hatte aber eine 
Motion, die erneut einen Vorstoss 
unternahm, das Frauenstimmrecht 
via Verfassungsrecht einzuführen, 

abgelehnt. Und auch ein Antrag, in 
einer konsultativen Abstimmung 
zuerst die Frauen zu fragen, was 
sie von der politischen Gleich-
berechtigung halten, wurde abgelehnt. 

Schon ein halbes Jahrhundert 
alt ist der Flughafen Basel-
Mülhausen. Kurz und feierlich 

sei der Flughafen an einem Samstag-
nachmittag durch den französischen 
Staatspräsidenten Georges 
Pompidou und den schweizerischen 
Bundes präsidenten Hans-Peter 
Tschudi offiziell eingeweiht 
worden, schrieb unsere Zeitung 
ebenfalls kurz und bündig. 

Abwasserreinigung in der 
March macht Fortschritte», 
titelte unsere Zeitung vor 

50 Jahren. Mit dem Bundesgesetz 
über den Schutz der Gewässer gegen 
Verunreinigung kam der Impuls zur 
Gründung des Zweckverbandes ARA 
Untermarch. Drei Hauptsammel-
kanäle waren für das Projekt 
notwenig. Seit einigen Wochen 
in Betrieb waren zu dieser Zeit 
schon das Pumpwerk «Hafen» 
und das Regenwasserklärbecken 

«Spreitenbach». Verbandspräsident 
Architekt Adelbert Stähli meinte 
gegenüber der Zeitung, dass dies 
zeige, dass die ARA Untermarch auf 
dem besten Weg sei, in absehbarer 
Zeit ein Werk zu realisieren, das 
«der Gesunderhaltung unserer 
Gewässer und damit auch der 
Gesunderhaltung der allgemeinen 
Lebensbedingungen» diene.

Vor einem Jahr, nämlich 
am 21. Juli 1969, betrat 
der erste Mensch den 

Mond», war in der damaligen 
Ausgabe zu lesen. Es war Neil 
Armstrong von der amerikanischen 
«Apollo-11»- Expedition.

M itte Juli 1970 kam es zu 
einem schweren Unglück 
beim Kraftwerk Wägital, an 

dem zu dieser Zeit umfangreiche 
Erneuerungsarbeiten durchgeführt 
wurden. Unter anderem wurden 
auch im Sandstrahlverfahren die 
Druckleitungen behandelt und neu 
gestrichen. Eine italienische Equipe 
sei an einem Mittwochnachmittag mit 
diesen Arbeiten in der stillgelegten 
Druckleitung beschäftigt gewesen, 

stand im Bericht auf der Titelseite 
des «March-Anzeigers». Ein 
Rohrbruch im oberen Abschnitt der 
Druckleitung beim Wasserschloss 
Spitzwald verursachte eine gewaltige 
Sturzwelle, von der die drei 
italienischen Arbeiter erfasst und 
unverzüglich getötet wurden. Durch 
die herabstürzenden Wassermassen 
wurde die Wägitalstrasse im Rempen 
auf einer Länge von circa 70 Metern 
mit Geschiebe überschüttet. 

D ie Bauprofile der Autobahn-
Raststätte Fuchsberg 
wurden erstellt. Schwyzer 

Restaurateure würden gemeinsam 
mit einer Benzingesellschaft die 
Autobahnraststätte bauen, wie 
aus dem «Höfner Volksblatt» zu 
entnehmen ist. Man war überzeugt, 
dass leistungsfähige Gastbetriebe 
an den Nationalstrassen einem 
Bedürfnis entsprechen, und das 
diese gewissermassen als Vorposten 
des Ferien- und Touristenlandes 
Schweiz eingesetzt werden müssen. 
Unter anderem werde die Anlage 
eine Tankstelle und einen Kiosk 
und ein Restaurant haben, steht 
weiter. So wie auch heute noch. (ng)

vor 50 Jahren

Lieber späte  
als gar keine 
Einsicht
Ein 35-jähriger 
arbeitssuchender Mann 
musste sich vor dem 
Bezirksgericht March 
wegen mehrfacher 
Pornografie verantworten. 

«Ich wünschte, ich hätte das alles nicht 
getan», zeigte sich der Angeklagte vor 
dem Bezirksgericht March einsichtig. 
Weil der 35-jährige in Bern wohnhaf-
te Mann die Vorwürfe auch im Vorfeld 
bereits anerkannte, konnte die Ver-
handlung in einem abgekürzten Ver-
fahren abgehandelt werden.

Im Februar 2017 eröffnete der ge-
lernte Logistiker mit seinem PC an sei-
nem damaligen Wohnort in Lachen 
beim privaten Peer-to-Peer Filesharing-
Netzwerk GigaTribe ein Benutzerkon-
to. Er verfügte über 221 Kontakte zu 
anderen Nutzern und schloss sich über 
20 Interessengruppen an. Weil er die 
Download-Limite dieses Kontos über-
schritten hatte, erstellte er ein Jahr 
später ein zweites Konto. Im Zeitraum 
vom Februar 2017 bis August 2018 lud 
der 35-Jährige über dieses Netzwerk 
mehrfach Bilder und Videos mit kin-
derpornografischem Inhalt von an-
deren Nutzern herunter, konsumier-
te diese und stellte sie auch anderen 
weiter zur Verfügung, so die Anklage-
schrift. 

Die Staatsanwaltschaft March bean-
tragte, den Mann der mehrfachen Por-
nografie schuldig zu sprechen und ihn 
mit einer sechsmonatigen Freiheits-
strafe zu bestrafen. Diese sei jedoch 
zugunsten einer ambulanten Therapie 
aufzuschieben. Weiter muss der Be-
schuldigte einen Teil der Verfahrens-
kosten – 9900 Franken – tragen. Zudem 
wird ihm jede berufliche Tätigkeit, die 
regelmässigen Kontakt zu Minderjähri-
gen umfasst, lebenslänglich verboten.  

Die Frage des Gerichts, weshalb er 
die Bilder und Videos heruntergeladen 
hat, obwohl er wusste, dass dies verbo-
ten ist, konnte der 35-Jährige nicht be-
antworten. Er habe aber ein gutes Ge-
fühl, dass er auf dem richtigen Weg sei. 
Bereits seit vergangenem Sommer sei 
er in einer ambulanten Therapie und 
sei auch gewillt, diese weiterzuführen. 

Wie auch sein Anwalt ausführte, sei 
dies ein weiteres grosses Zeichen sei-
ner Einsicht, da er die Therapie freiwil-
lig antrat. Schliesslich appellierte das 
Gericht erneut an den Mann, dass er 
sich unbedingt darum bemühen müs-
se, dass die Therapie anschlägt, «sonst 
droht Ihnen die Freiheitsstrafe doch 
noch». «Das ist mir bewusst», sagte der 
35-Jährige abschliessend. (yas)

Für einsatzbereite 
Kampfflugzeuge
Am 27. September stimmt das Volk 
über die Beschaffung neuer Kampf-
flugzeuge ab. Die seit 1978 und 1996 im 
Einsatz stehenden Flugzeuge sollen für 
maximal 6 Milliarden Franken durch 
neue Flugzeuge ersetzen. Sowohl der 
F/A-18 Hornet wie auch der F-5E Ti-
ger seien heute veraltet. Im Ernstfall 
wären sie völlig chancenlos gegen ein 
modernes Kampfflugzeug, schreibt das 
Schwyzer Komitee «Ja zur Beschaffung 
neuer Kampfflugzeuge». Damit ist klar: 
Die alten Flugzeuge müssten dringend 
erneuert werden. Nur so bleibe unser 
Luftraum auch ab 2030 geschützt. 

Zum Start der Ja-Kampagne wurde 
ein Co-Präsidium gegründet, dem alle 
Schwyzer National- und Ständeräte so-
wie FDP-Kantonalpräsidentin Marlene 
Müller, Roman Bürgi, Präsident a.i. SVP, 
und Kari Fisch, Präsident Schwyzer Ge-
werbeverband angehören. (red) 

Jetzt soll zuerst die 
Turnhalle saniert werden
Für die Sanierung der Dreifachturnhalle, die von der Kantonsschule Ausserschwyz und vom  
Berufsbildungs zentrum Pfäffikon genutzt wird, beantragt die Regierung einen Kredit über 6,5 Millionen Franken.

von Nina Gubler

D ie Dreifachturnhalle an 
der Schützenstrasse in 
Pfäffikon wurde in den 
Jahren 1986 und 1987 
erstellt und wird seither 

von der Kantonsschule Ausserschwyz 
(KSA) und dem Berufsbildungszent-
rum Pfäffikon (BBZP) rege genutzt. So 
weist auch die viel genutzte Turnhalle 
nach über drei Jahrzehnten zahlreiche 
Gebrauchsspuren auf und sollte schon 
seit längerem saniert werden.

Sanierung sei unumgänglich
«Mit Rücksicht auf den geplanten Neu-
bau der Kantonsschule Ausserschwyz 
(KSA) in Pfäffikon wurde die Sanierung 
zurückgestellt», schreibt das kantona-
le Baudepartement in einer Medien-
mitteilung. Nach der Ablehnung der 
KSA-Vorlage im November 2019 sei die 
Turnhallensanierung aber jetzt un-
umgänglich, heisst es dazu weiter. Im 
Kraftraum beispielsweise hinterlas-
sen Wasser und Rost ihre Spuren, wie 
unsere Zeitung bereits nach der Ab-
lehnung der KSA-Vorlage im Novem-
ber bemerkte. 

Mit der jetzigen Sanierung wird 
die Turnhalle mit zusätzlichen Räum-
lichkeiten ergänzt. Hinzu kommt, dass 
der Mietvertrag für die Mitbenützung 

der Turnhalle Weid des Bezirks Höfe 
auf Ende des Schuljahres 2022 wegen 
Eigenbenützung gekündigt wurde. So 
können die Schüler nicht mehr in der 
benachbarten Weid-Turnhalle Sport 
treiben.

Möglichkeit zur Aufstockung
Nach der 35-jährigen Nutzungsdauer 
muss nun die Turnhalle umfassend sa-
niert werden. Dazu zählt der Ersatz 
der gesamten Haustechnik, die Sanie-
rung und Dämmung der Fassaden 
mit dem Totalersatz der Metallvergla-
sung und dem Flachdach, ein neuer 

Hallenboden, der Ersatz der Faltwände 
und weitere Instandsetzungsarbeiten. 

Provisorium für Turnunterricht
Es ergebe sich die Möglichkeit einer 
Aufstockung für einen Gymnastik-
raum, einen Kraftraum, eine Indoor-
Sprintbahn von 40 Metern Länge und 
verschiedene Nebenräume, schreibt 
das Baudepartement. «Nach der Sanie-
rung kann die Dreifachturnhalle wie-
der für mindestens 25 weitere Jahre 
genutzt werden.»

Während der Sanierung wird auf 
dem Aussen-Hartplatz eine Tragluft- 

halle aufgebaut, die als Provisorium 
für den Turnunterricht dient. Später 
werde dieser Hartplatz für das Schul-
provisorium während des Neubaus 
der KSA gebraucht. Mit einem straf-
fen Zeitplan soll dieses Zeitfenster ge-
nutzt und die Sanierung bis im Som-
mer 2022 vollendet werden. 

Wenn der Kantonsrat in diesem 
Herbst der Ausgabenbewilligung in 
der Höhe von 6,5 Millionen Franken 
zustimmt, können im Frühjahr 2021 
die Arbeiten vergeben werden. Die 
Bauarbeiten sind zwischen Herbst 
2021 und Juni 2022 vorgesehen. 

Die Dreifachturnhalle der Kantonsschule Ausserschwyz und des Bildungszentrums Pfäffikon wird umfassend saniert. Bild zvg

6,5
Millionen Franken
beantragt der Regierungsrat 
für die Sanierung der 
Dreifachturnhalle an der 
Schützenstrasse in Pfäffikon.
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